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Fricktal Freitag, 1. Juli 2022

Stiftung MBF legt Fokus auf Werterhalt
Ab 2023 rechnet die Stiftung aus dem Fricktal mit Investitionen von 680000 Franken pro Jahr für die Instandhaltung ihrer Gebäude.

Der Stiftungsrat MBF hat ent-
schieden, in der Planungsperio-
de 2023 bis 2030 den Schwer-
punkt auf eine Konsolidierung
desBetriebes zu setzen. Ebenso
soll in diesem Zeitraum der
Wert der Immobilien und Infra-
strukturen erhalten und diese
weiterentwickelt werden. Ge-
mäss einerMitteilung soll hier-
zu der gesamte Lebenszyklus
der Immobilien sowie der Inf-
rastrukturen strategisch ge-
plant und der dafür nötige
Finanzbedarf sichergestellt
werden.

Derzeit umfasstdasAngebot
der Stiftung MBF 123 Wohn-,
103 Beschäftigungs-, 120 ge-
schützte Arbeits- sowie 96
Schulplätze in derHPSFricktal.

Gebäudebefindensich in
einemgutenZustand
«Aufgrundder Investitionen in
Neubauten sowie in den Subs-
tanzerhalt befinden sichdieGe-
bäude der Stiftung MBF in
einem guten Zustand», heisst
es in der Mitteilung der Stif-
tung. Der aktuelle Wiederbe-
schaffungswert beträgt rund 70
Millionen Franken.

Der Stiftungsrat der Stiftung
MBF geht in seiner Liegen-
schaftsstrategie 2023 bis 2030
davon aus, dass voraussichtlich
keine Investitionen mehr in
Neubauten getätigt werden
müssen. Der Schwerpunkt soll
deswegen nun auf den Wert-
erhalt und die Entwicklung der

Immobilienund Infrastrukturen
gelegt werden.

680000Frankenpro Jahr
vorgesehen
Mit der Unterstützung von
«Stratus», einer Software für
das professionelle Portfolioma-
nagement, kannderStiftungsrat

denWerterhalt unddieEntwick-
lungder Immobilienundder In-
frastrukturen über den gesam-
ten Lebenszyklus planen und
den erforderlichen Finanzbe-
darf sicherstellen, schreibt der
Stiftungsrat in seinerMitteilung,
in der es weiter heisst: «Die In-
standhaltungskosten betragen

pro Jahr ab 2023 rund 680000
Franken.»

Ebenso werde weiter ge-
prüft, inwieweit nachhaltige In-
vestitionen zur Einsparung von
Energie sowie für das Nutzen
vonalternativenEnergien, getä-
tigt werden können.

In diesem Zusammenhang
geltees zuerwähnen,dassesmit
der Erne Holzbau AG gelungen
ist, auf dem Platz Stein ein zu-
kunftsorientiertesundnachhal-
tiges Projekt für eine gemeinsa-
meGrundwasserwärmenutzung
zu erarbeiten. Mit der Umset-
zungdiesesProjektes könnedie
heutige Wärmeversorgung mit
Gas abgelöst werden. «Es ist
vorgesehen, die Gebäude der
ErneHolzbauAGsowiederStif-
tung MBF ab Herbst 2022 etap-
penweise bis 2023/2024 mit
dieser umweltfreundlichenund
nachhaltigen Wärme zu versor-
gen», heisst es hierzu.

NeuerWohnbereich in
Laufenburgetabliert
Bereits im April 2018 hat der
Stiftungsrat die Liegenschafts-
strategie 2019 bis 2028 geneh-
migt. Dabei wurde berücksich-

tigt, dass die Mietverträge der
Wohngruppen Orange und
Weiss in Stein sowie der Wohn-
gruppeRegenbogen inEffingen
gekündigt wurden.

Der Stiftungsrat hat sich im
Wohnbereich entschieden,
nebst in Stein auch in Laufen-
burg einen Schwerpunkt zu bil-
den.EswurdeeinNeubausowie
die Sanierung der Gebäude der
WohngruppenSeeroseundzum
Weiher geplant, um insgesamt
25 Wohnplätze und ein Atelier
mit6Beschäftigungsplätzenan-
bieten zu können.

Das Departement für Bil-
dung, Kultur und Sport hat den
Neubau in Laufenburg am 10.
Juli 2018 und die Sanierungen
derGebäudederWohngruppen
Seerose und zum Weiher am 6.
Mai 2019 genehmigt.

Mitte Februar 2019 erfolgte
derArbeitsbeginnbeimNeubau
undab Juni 2020wurdemit der
Sanierung der beiden Gebäude
gestartet. Im Juni 2021 konnten
alleGebäude inBetriebgenom-
men werden. Nach Abschluss
der Umgebungsarbeiten im
Herbst 2021 fandam21.Mai ein
Tag der offenen Tür statt. (az)

Letzten Monat lud die StiftungMBF in die HPS in Mumpf zum Tag der offenen Tür. Bild: Karin Pfister


